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namentlich Beim îaufïrâftigen ißuBIitum feftgitftciXen feien, ihre @ntftet)unq
toxellei(±)t bem toachfenben tonfum an geïupferten ©emûfeïonfetOen Perbanïen
®ie toiffenfdjaftlidfe ©eputation für ba§ SRebiginaltoefen in ^teuften gab
jüngft m btefer gtage ein £>bergutad)ten ab. @8 hanbelte fid) um »üdjfen*
fpmat, bei toeldjem in einer ißrobe 128 mg, in einer anbern 255 mg Tupfer
gefunben tourben, toalfrenb 55 mg al§ juläffige ^ibd)ftgrenje angefel)eit mirb.
S)er ÄUpfergeI)aIt beê ©pinatê rührte nidEjt bon einem Sufah bon ®upfetfalg
her, bietmefir batjer, baff ber ©pinat eine ©titnbe lang in einem ïupfernen
Steffel mit 3tüf)rtoet! ge!od)t tourbe unb bann nod) längere Seit im Reffet
ftehen blieb. ©ine SRenge, toie bie borgefunbene, ift nad) 8tnfid)t be§ mebi=
ipifdjen ©utad)ten§ auêreidienb, um bredienerregenb gu toirïen, bei lange
fortgefefetem täglichem ©ebraud) — ber ©pinat toirb be'fanntlid) bei 91tut=
armut feineê @ifengeï)altêê toegen ärgtlid) empfohlen — !ann aud) eine
dfronifdje lïupferbergiftung erzeugt toerben.

BüifyBrrdjait.
» e r g f r i ft a 11. Von « b a 1 b e r t Stifter. ®aê »prilfjeft be« VaSler Verein« für

Verbreitung guter ©i^rifteu bringt bamit eine ber Befien «Rosetten Bon Slbalbert ©tifter. ®« ift
eine ©efdpdjte non grnei in ben SÜBinterfdfreden be« §oc£)gebirg8 Berirrten tinbern. pjretS 10 fRp.

8 u t h e r « ® o b. «Radjbrm! be« äufjerp feltenen Berichte« über Sutler« ®ob au« bent
3a!;re 1546. ®ie Böffig unBeränberte Sffiiebergabe bient a(« befte SBiberlegung be« intnter mieber
auftaudjenben nnb immer mieber geglaubten ©erebe« Bon Sutljer« ©elbftmorb. 8eipgig=)R., Ber*
lag Bon griebridh 3attfa. Ißrei« : 50 «ßfg.

ïrt^ut Simmetmoun. ®er©eigerBon8aufenburg. Sine @pielmann«=
mär Born aargauifdjen Sft^ein. 3RoberneS Verlagêbureau Surt SBiganb, Berlin=8eipgig. 1909.
@ine Ber«= unb mortreid)e ®icf)tung im ©tile Bon ©Reffet« „®rompeter", an ber junge 8eute,
beten ©inn für unfcfjulbige «Romantif noch frifdt) ift, greube haben mögen.

gür'« ©dhattenfpiel. ®ine grope Slngahl gum SluJfdjneiben geeigneter lujliger
©dfjattenfiguren ïann man fid) um nur 2R. 1 erwerben burdj bie im Vertag Bon Otto PRaier in
«RaBen8burg erfd^ienenen SluSfchneibebilber Bon g. PR e f f e r f d) m i b t i n 2R ü n $ e n. ®iefe
giguren fmb umfo amüfanter, al« fte bie betannten ®t)ptn, meiere bie 8anbftrape beBöltern, in
einer originellen VSeife barPeffen.

©elbPherpeltnng be8 © p i e l g e u g « b u r d) nnferefinaben gilt heute at«
ein roidjtige« ®rgief)ung«mittel. $Rid)t blog wegen ber bamit Berbunbenen ®rtangung Bon $anb=
fertigîeit, fonbern inêbefonbere wegen ber ©elbp&etätigung unb ber Aneignung Bon SMenSfraft
unb Beharrlidjfett. ^n ber neuen Sammlung „§olgarbeiten" herausgegeben Bon Otto «Robert
(Verlag Bon Otto SRaier, fRaBenSburg. Brei« ber ©erie 9R. 1.—) fmb nunmehr 2 Serien mit
Vorlagen unb ÜRobettbogen erfdEpenen gu Bauten, bie mit Vierfantptgern unb (leinen Brettdjen
hergePeHt werben. §eft 1 „©odjenmarft" entgalt allerlei SDRarftpänbe, ÜRarftmagen u. bgl. §eft
2 „Bauernhof" ein Bauernhaus, ©(penne, ©tall, Brunnen, Bauernmagen u. b. to. ®a« ®ange
ift eine @äge= unb «Ragelarbeit unb pellt an baS fiönneu ber jungen Qimmerer (eine affgu gropen
Slnfprüdje.

Redaktion : Dr. JH. USgtHrt in Züticb V. JTsylstrasse 70. (Seiträge nur an tiefe «breffeO
MflK' îtnoertauBt «tngeaanhten #*«rog»tt »tuft t»a» Sitrttnorto Beigetegt men Ben

Drudi und Expedition von Itlüller, «Herder $ £ie„ Sdiipfe 33, Zürich T.
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namentlich beim kaufkräftigen Publikum festzustellen seien, ihre Entstehung
vielleicht dein wachsenden Konsum an gekupserten Gemüsekonserven verdanken
Die wissenschaftliche Deputation für das Medizinalwesen in Preußen gab
jungst in dieser Frage ein Obergutachten ab. Es handelte sich um Büchsen-
spmat, bei welchem in einer Probe 128 mg, in einer andern 255 mg Kupfer
gefunden wurden, während 55 mg als zulässige Höchstgrenze angesehen wird.
Der Kupfergehalt des Spinats rührte nicht von einem Zusatz von Kupfersalz
her, vielmehr daher, daß der Spinat eine Stunde lang in einem kupfernen
Kessel mit Rührwerk gekocht wurde und dann noch längere Zeit im Kessel
stehen blieb. Eine Menge, wie die vorgefundene, ist nach Ansicht des medi-
iznischen Gutachtens ausreichend, um brechenerregend zu wirken, bei lange
fortgesetztem täglichem Gebrauch — der Spinat wird bekanntlich bei Blut-
armut seines Eisengehaltes wegen ärztlich empfohlen — kann auch eine
chronische Kupfervergiftung erzeugt werden.

Bücherfchsu.
Ber g k rist all. Von A d alb e r t S t i f ter. Das Aprilheft des Vasler Vereins für

Verbreitung guter Schriften bringt damit eine der besten Novellen von Adalbert Stifter. Es ist
eine Geschichte von zwei in den Winterschrecken des Hochgebirgs verirrten Kindern. Preis 10 Rp.

Luthers Tod. Nachdruck des äußerst seltenen Berichtes über Luthers Tod aus dem
Jahre 1S46. Die völlig unveränderte Wiedergabe dient als beste Widerlegung des immer wieder
austauchenden und immer wieder geglaubten GeredeS von Luthers Selbstmord. Leipzig-R., Ver-
lag von Friedrich Jansa. Preis: SO Psg.

ArthurZimmermann. DerGeigervonLaufenburg. Eine Spielmanns-
mär vom aargauischen Rhein. Modernes Verlagsbureau Kurt Wigand, Berlin-Leipzig. 1909.
Eine Vers- und wortreiche Dichtung im Stile von Scheffels „Trompeter", an der junge Leute
deren Sinn für unschuldige Romantik noch frisch ist, Freude haben mögen.

Für's Schattenspiel. Eine große Anzahl zum Ausschneiden geeigneter lustiger
Schattenfiguren kann man sich um nur M. 1 erwerben durch die im Verlag von Otto Maier in
Ravensburg erschienenen Ausschneidebilder von F. P. M e s s e r schm i d t i n München. Diese
Figuren sind umso amüsanter, als sie die bekannten Typen, welche die Landstraße bevölkern, in
einer originellen Weise darstellen.

Selbstherstellnng des Spielzeugs durch unsere Knaben gilt heute als
«in wichtiges Erziehungsmittel. Nicht bloß wegen der damit verbundenen Erlangung von Hand-
fertigkcit, sondern insbesondere wegen der Selbstbetätigung und der Aneignung von Willenskraft
und Beharrlichkeit. In der neuen Sammlung „Holzarbeiten" herausgegeben von Otto Robert
(Verlag von Otto Maier, Ravensburg. Preis der Serie M. 1.—) sind nunmehr 2 Serien mit
Vorlagen und Modellbogen erschienen zu Bauten, die mit Bierkanthölzern und kleinen Brettchen
hergestellt werden. Heft 1 „Wochenmarkt" enthält allerlei Marktstände, Marktwagen u. dgl. Heft
2 „Bauernhof" ein Bauernhaus, Scheune, Stall, Brunnen, Bauernwagen u. d. w. Das Ganze
ist eine Säge- und Ragelarbeit und stellt an das Können der jungen Zimmerer keine allzu großen
Ansprüche.

sieäaktion: vr. MS KSgtlin in AÜ'icft V. NzMeaske 70. weitriig- nur -n dies- Ad-°ss°l)WM» Nnoerlangt eingesandten Beitragen muß da» Rückporto deigrtegt merde« "MW
vruck unä kxpeàition von Müller, Aeràer H Lie., Schiple ZZ. Zürich I.
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